
„Unser Bundestreffen, das am 07. September 2000 in Bückeburg/Achum 
stattgefunden hat, ist gut verlaufen“  

So habe ich es bereits Ende September den Vorsitzenden bzw. Sprechern der örtlichen Gemeinschaf-
ten mitgeteilt.

Und so war´s auch: alle Teilnehmer haben sich im Schoß unserer alma mater Waffenschule wohlfühlen 
können!

Für auswärtige Teilnehmer gab es zu günstigen Konditionen ausreichend Unterbringungsmöglichkeiten im Offizierheim ACHUM 
und im Fliegerheim RÖCKE - den Segelfliegerkameraden sei Dank ..!!

Hoffen wir, daß dies auch in zwei Jahren beim nächsten „Bundestreffen“ wieder so sein kann.

Zum Ablauf unseres Treffens:  
Der Vormittag des 07. September galt den Beschlüssen des durchaus „hochkarätig“ besetzten Beirats der Gemeinschaft. Einzel-
heiten werden die Mitglieder des Beirats oder deren Beauftragte berichtet haben - oder dies noch tun können.

Hier deshalb nur kurz:
Auf Vorschlag des Beirats hat der Schirmherr unserer Gemeinschaft den bisherigen Vorstand des Dachverbands der GdH für  
weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. Also:
•  Vorsitzender   Oberst a.D. Konrad Roesen / Bückebergstraße 34 / 31707 Heeßen

    Tel., Fax: 05722 - 81281
•  stellvertretender Vorsitzender Oberst Eberhard Wildgruber / Danziger Straße 16e / 53340 Meckenheim
    Tel. 0225 - 12241
•  Geschäfts- und Schriftführer Hptm a.D. Gerd-Holger Behn / Am Hang 26 / 31707 Heeßen
    Tel. 05722 - 85588 / Fax: 05722 - 968 3656 / EMail: ghbehn@t-online.de 
•  Schatzmeister   Oberstlt a.D. Wiegand Tielmann / An der Kornmarsch 4 / 31675 Bückeburg
    Tel. 05722 - 26732 / Email: Wigand.Tielmann@t-online.de
     
•  Dazu treten als Kassenprüfer Oberstlt a.D. Peter Schlehufer und Hptm a.D. Roland Walch

Wir alle hoffen, daß die ehrenamtliche Tätigkeit der 
Vorstandsmitglieder weiterhin satzungsgemäß dem Wohl 
unserer Heeresfliegertruppe dienen kann.

Nun kurz weiter zum Ablauf des Treffens: 
Es waren etwa 120 Teilnehmer, die am Nachmittag 

des 07. September „dabei“ waren:
Begrüßung durch unseren Schirmherrn, den General der 
Heeresflieger, und danach ein
- Vortrag über die „Gegenwärtige Lage und künftige Ent-
wicklung der Heeresfliegertruppe“, gefolgt von
- Erinnerungen an „40 Jahre Flugbetrieb mit Alouette II“

Nach einführenden Worten zum Thema
- „Künftiger Einsatz von Simulatoren in der fliegerischen 
Ausbildung“ konnte dann jeweils vor Ort ein praktischer 
Einblick in den Stand der derzeitigen Entwicklung moder-
ner Ausbildungsmöglichkeiten gewonnen werden.
- „Computergestützte fliegertheoretische Ausbildung“, 
- der neue „Schulungshubschrauber EC 135“,  
und - fast schon nostalgisch anmutend  
- „25 Jahre Instrumentenflug-Simulator UH-1D“  
waren Themen des Nachmittags zum Anfassen . . .

Beim Kameradschaftsabend gab´s dann ab 1830 Uhr ausreichend Möglichkeiten zum Gespräch untereinander.  
Aber auch mit Aktiven der Schule - ca. 150 Kameraden kamen insgesamt wohl zusammen, denn Berührungspunkte waren ja 
genügend vorhanden ...

Bei Hax´n und Bier klang das Treffen (früher oder später) aus:  
Harmonisch, in guter Kameradschaft und in mancher „gelebten Erinnerung“ an die Geschichte unserer Heeresfliegertruppe ...

Wir sollten´s 2002 wiederholen!

Der Vorstand des Dachverbandes wünscht den Mitgliedern der Gemeinschaft für 2001 ALLES GUTE und 
grüßt Sie herzlich
Ihr

- seit 1989 -
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Gemeinschaft der Heeresflieger “on tour“ im schönen Thüringen 
BAD FRANKENHAUSEN - WEIMAR - ERFURT - EISENACH 

Vor der Abfahrt zur diesjährigen 4-Tages-Fahrt vom 14.09. 
- 17.09.2000 konnte der Vorsitzende der örtlichen Gemein-
schaft und Tourorganisator, Oberstlt a.D. Ekkehard Müller,  
40 Reiseteilnehmer begrüßen .

Die Busreise führte bei sonniger Wetterlage zunächst über 
BODENWERDER, Bad Gandersheim, am Südharz entlang mit einer 
Frühstückspause in OSTERODE über NORDHAUSEN zum 1.Tagesziel 
BAD FRANKENHAUSEN. 

Die Geschichte dieser Stadt, am Südhang des Kyffhäuser-
Gebirges gelegen, ist eng mit dem Bauemkrieg verbunden. 
Hier wurde 1525 unter Führung von Thomas Müntzer die 
letzte Schlacht geschlagen. Zu DDR-Zeiten entstand genau dort 
eine gigantische Gedenkstätte, ein Rundbau, in dem der Maler 
und Grafiker Professor Werner Tübke in zwölfjähriger Arbeit 
auf einer 123 mal 14 Meter großen Leinwand das Panorama- 
gemälde „Frühbürgerliche Revolution in Deutschland“ schuf. 

Nach der Besichtigung dieses eindrucksvollen „Museums“, 
und nach einer Mittagspause ging die Fahrt weiter zum nahe-
gelegenen KYFFHÄUSER-DENKMAL. Inmitten des Kyffhäu-
ser-gebirges gelegen, faszinierte uns dieses Wahrzeichen der  
Region. Beeindruckend der architektonische Hauptteil des Monu-
ments, der 81 Meter hohe Turm mit der Figur des Staufer-Kaisers 
Friedrich 1.Barbarossa und dem Reiterstandbild des Hohenzol-
lernkaisers Wilhelm 1., zu dessen Gedenken das Denkmal 1896 
fertiggestellt wurde. 

Einige ließen es sich nicht nehmen, die 247 Stufen hinauf in die 
Turmkuppel zu steigen, um den Blick auf den Naturpark Kyffhäuser 
und auf die Harzgipfel zu genießen.

 Gegen Abend erreichten wir unsere Hotelunterkunft in  
WEIMAR: das WEIMAR-HILTON. Wir ließen den Tag in geselliger 
Runde ausklingen.

Am 2. Tag stand eine geführte Stadtbesichtigung auf dem 
Programm. WEIMAR ist die Stadt der deutschen Klassik und die 
„Kulturstadt Europas 1999“. Wir ließen uns von ihrer besonderen 
Atmosphäre einfangen und erfuhren viel über Denkmäler und von 
den Bewohnem, die diese Stadt in der Welt berühmt werden lie-
ßen: Goethe, Schiller, Wieland und Herder, Lucas Cranach, Bach 
und Liszt, Friedrich Nietzsche, Henry van de Velde und Wemer 
Gropius, um nur einige zu nennen . . . 

Wir besichtigten u. a. das Goethe- Schiller-Denkmal vor dem 
Nationaltheater (Weimarer Verfassung), das Goethehaus am Frau-
enplan mit Museum, das Wittumspalais der Herzoginmutter Anna 
Amalia, Treffpunkt derer, die das geistige Leben Weimars in der 

sogenannten Tafelrunde bestimmten.
Erklärungen gab es zum Schillerhaus, zu Goethes Gartenhaus, 

zum Haus der Frau von Stein, Cranachhaus, Stadthaus und Rat-
haus mit Markplatz.

Am späten Nachmittag stand dann noch ein Besuch der 
Gedenkstätte BUCHENWALD an, ca. 8 km nördlich der Stadt auf 
dem ETTERSBERG gelegen. Ein Rundgang auf dem Gelände dieses 
ehemaligen Konzentrationslagers stimmte alle sehr nachdenk-
lich...

Am 3. Tag fuhren wir in die Landesmetropole ERFURT, der 
Stadt im grünen Herzen Deutschlands. Begleitet von kundi-
gen Führern ging es zunächst zur beeindruckenden Baugruppe 
zweier, an der engsten Stelle nur 4 Meter auseinanderliegenden   
Kirchen: Der Mariendom von 752 sowie der Severikirche von 1280. 
Wir hatten das Glück, im Chorraum des Domes einer Bachkonzert-
probe lauschen zu dürfen, die alle tief beeindruckte. 

Über 70 Stufen, mit Blick auf die überwiegend bereits liebevoll 
restaurierten Häuser der Altstadt, ging es vom Domplatz zu den 
Sehenswürdigkeiten im besterhaltenen mittelalterlichen Stadtkem 
Deutschlands. 

Einmalig in Europa ist die 120 Meter lange, durchgängig mit 32 
Häusern bebaute und bewohnte Krämerbrücke von 1325. 

Beim Überqueren der Brücke, wir trauten unseren Augen 
kaum, kam uns doch just in diesem Moment der “Landesvater“, 
Ministerpräsident Dr. Bernhard Vogel, mit seinen Bodygards 
zu Fuß entgegen. Ein kurzer Wortwechsel, ein Foto und weg war 
er wieder . . .

Foto: K. Roesen

Foto: P. Schlehufer

Foto: W. Weichert
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Die Zitadelle Petersberg war unser nächstes Ziel, eine ein-
zigartige und weitgehend erhaltenen barocke Stadtfestung. Im 
zugänglichen und verzweigten unterirdischen Labyrinth konnten 
wir uns ein Bild von der Festungsbaukunst vergangener Zeiten 
machen. Wieder am Tageslicht genossen alle den herrlichen Blick 
vom Aussichtsplateau über die Dächer Erfurts. 

Ein gemeinsames Abendessen im Gasthaus “Zum gülde-
nen Rade“ war der krönende Abschluß des Besuchs in der 
Landeshauptstadt. Im historischen Gemäuer eines schönen  Patri-
zierhauses konnten wir in besonderem Ambiente die regionale 
Küche und das „Original Köstritzer Schwarzbier“ genießen..

Der 4. und letzte Reisetag sah noch zwei „highlights“ vor: Eine 
Stadtführung in EISENACH und der Besuch der Wartburg. 

Erstere erfolgte auf den Spuren Johann Sebastian Bachs und 
Martin Luthers. 

Bachhaus und Lutherhaus sind heute Gedenkstätten und 
Zeugnisse geistiger Epochen. 

Die Wartburg, Wahrzeichen Eisenachs, ist ein herausragendes 
Beispiel deutscher Baukunst und Kultur. Sie gilt als die mittelalterli-
che Burg schlechthin: Sie ist die einzige Burganlage Deutschlands, 

die die UNESCO bislang für würdig befand, sie in die Liste des 
Weltkulturerbes aufzunehmen. 

Der legendäre Sängerkrieg auf der Wartburg, das karitative 
Wirken der Heiligen Elisabeth, Martin Luthers Übersetzung des 
Neuen Testaments und das Wartburgfest der Burschenschaften 
sind Ereignisse großer geschichtlicher Bedeutung.

Um viele Eindrücke, Erlebnisse, Erkenntnisse und Erfahrungen 
reicher wurde die Rückfahrt mit einem kurzen Aufenthalt in BAD 
KARLSHAFEN angetreten. Eindeutiges Fazit: Ein toller Reiseverlauf, 
von Oberstlt a.D. Ekkehard Müller super geplant und organi-
siert. 

Dachverbandsvorsitzender Oberst a.D. Konrad Roesen 
sprach ihm im Namen aller Teilnehmer Dank und Anerkennung für 
einen gelungenen THÜRINGEN-TRIP aus. 

Alle hoffen, im nächsten Jahr wieder „on tour“ gehen zu 
können!

gez.
Weichert, Hptm a.D.

19./20. Juli 2000: Zur Weiterbildung und Information in den Nordwesten unseres Landes 

Zwischen den Heeresfliegem in BÜCKEBURG und der Sanitäts-
brigade 1, übrigens der einzigen in der Bundeswehr, gibt es eine 
Verbindung, die nicht allen bekannt ist. 

Sie besteht in der Person des Kommandeurs der Brigade, 
Oberstarzt Dr. med. Arno Roßlau, ehemals als Heeresflieger 
Leitender Fliegerarzt des Heeres und wohnhaft in BAD EILSEN, nahe 
dem Standort BÜCKEBURG.

Er lud die GdH zu einem Besuch seiner Brigade nach LEER 
in Ostfriesland ein und sorgte mit seinem Stab für einen über-

aus interessanten Einblick in die gegenwärtigen Verhältnisse des 
Sanitätsdienstes der Bundeswehr in einer Zeit des Umbruchs, der 
Neuorientierung und Neubewertung der künftigen Aufga-  
benerfüllung, insbesondere unter Berücksichtigung des Einsatzes 
im Ausland.

Daneben stand natürlich die Freude über das Treffen mit alten 
Kameraden im Blick des Geschehens, wozu auch das Ambiente 
des gepflegten Offizierheims in LEER und die aufmerksame Betreu-
ung durch die Angehörigen der Brigade wesentlich beitrugen. Ans 
Herz ging ein von Dr. Roßlau vermittelter und persönlich beglei-
teter “original-friesischer Tee-Empfang beim Bürgermeister der 
Stadt LEER, Herrn Günther Boeckhoff, an dem Vertreter aller 
Ratsfraktionen sowie die heimische Presse teilnahmen und der vor 
allem ein aufrichtiges Bekenntnis zu den aktiven und ehemaligen 
Soldaten und zur Bundeswehr am Standort LEER zum Ausdruck 
brachte.

Ein Rundgang durch das baulich sehenswerte Rathaus und 

eine Führung durch diese zauberhafte Stadt an der Ems rundeten 
den Besuch ab.

Die Reiseteilnehmer nutzten den Weg nach LEER am 19. 
Juli bereits zu einem kurzen Abstecher mit Besichtigung der 
Meyer-Werft in PAPENBURG, die mit anschaulichen Informatio-
nen über den Bau von Kreuzfahrtschiffen der Luxusklass und die 
Besonderheiten der Überführung solcher Riesenschiffe ins offene 
Wasser durch die schmale Ems beindruckte.

Ein Kameradschaftsabend mit Spanferkelessen im Offi-
zierheim der 4. Luftwaffendivision in AURICH beendete den 
ersten Tag der Reisegruppe, die sich in komfortablen Unter-
künften des Standorts AURICH untergebracht fand.

„Die Auricher LwDiv im Rahmen der Deutschen Luftwaffe“ 
war das Thema des nächsten Vormittags, zu dem der Chef 
des Stabes, Oberst i.G. Lemke, in einer unnachahmlichen 
und informativen Weise vortrug.

Ausführungen über die einmalige „Heerestruppe der 
Luftwaffe“, das Objektschutzbatailion mit seinen vielfältigen 
Ausbildungs- und Einsatzaufträgen sowie ein anschließen-
der Besuch bei der 3./ObjSBtlLw mit Teilnahme an der 
Ausbildung mit der Fliegerfaust STINGER am Standort 
Wangerland bei JEVER unter Führung des KpChefs, Hptm 
Keuneke, folgten.
Die gute Kondition der Teilnehmer machte es möglich, das 
Reiseprogramm um einen weiteren Truppenbesuch zu ergän-
zen.

Auf der Rückfahrt nach BÜCKEBURG war ein Stop in der 
Donnerschwee-Kaserne in OLDENBURG Gelegenheft zu 
einem Kurzbesuch bei der LLBrig 31, wobei der S 1 StOffz 
der Brigade, Oberstlt Rechtin, im wunderschönen OffzHeim 

über die Aufgaben der Brigade  referierte und dabei auch die 
Probleme und Schwierigkeiten nicht verschwieg, die sich für die 
LLTruppe aktuell darstellen.

Hinter den 30 Kameraden lagen nach dem Eintreffen in der 
Jägerkaserne in BÜCKEBURG zwei zwar anstrengende, aber überaus 
informative Tage, die allen Lust auf die Fortsetzung dieser Aktivi-
täten machten. 

0berstlt a.D. Peter Schlehufer und Oberstlt a.D. Rudolf 
Kibat als bewährtes Organisationsteam dieser nun schon fast 
traditionellen Veranstaltung der GdH Bückeburg sagten hierzu ihre 
weitere Bereitschaft zu. 

Planungen für das nächste Jahr sind bereits angelaufen.

gez.
Peter Schlehufer, Oberstlt a.D.

Foto: G. Lange
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Bestens vorbereitet startete am 23.8.00 eine bärenstarke Trup-
pe Ehemaliger bei echtem „Kaiserwetter“ mit den Fahrrädern zu 
einer ca 40 Km langen Tour durch die Heide.

Hptm a.D. Wolf Küppers hatte durch seine wie immer her-
vorragende Planung dafür gesorgt, dass alle „Leistungsklassen“ 
zu ihrem Recht kamen.Obwohl so mancher Schweißtropfen in den 
trockenen Heidesand vergossen wurde, hatte man doch noch ein 
Auge für die reizvolle Landschaft übrig.

Die erste wohlverdiente Belohnung gab es auf der sonnen-
überfluteten Terrasse des Golfclubs „Herzogstadt Celle“ bei Kaffee 
und Kuchen.

Frisch gestärkt startete man zur Schlussetappe und erreichte 
mit dem Gefühl, etwas Gutes für Figur und Kondition getan zu 
haben, einen schattigen Celler Biergarten. 

So etwas gibt es, auch wenn süddeutsche Kameraden viel-
leicht Zweifel haben!

Mit Blick auf den bewährten Organisator wurde einhellig der 
Wunsch auf eine „Radtour 2001“ geäußert.

Celler „Fahrradtour 2000“ bei strahlendem Sonnenschein

Die Stadt Celle wird gut verwaltet 

Bei einem Informationsbesuch konnten sich unsere Mitglieder 
davon überzeugen, dass hinter den roten Mauern des Celler Rat-
hauses für die Steuergroschen auch gute Arbeit geleistet wird.

Beeindruckt waren wir davon, dass in einer denkmalgeschütz-
ten und innen völlig restaurierten ehemals kaiserlichen Kaserne ein 
hochmodernes Verwaltungsgebäude entstanden ist.

gez.
Bernd Emmerich, Oberst a.D.
In einem Briefing konnte uns der Leiter des Hauptamtes deut-

lich machen, dass in der Verwaltung ein Kurswechsel vollzogen 
wurde. Diese fasst heute ihre Arbeit als Kundenservice für die 
Bürger auf.

Der eine oder andere Teilnehmer wird zukünftig „die Stadt“ 
vielleicht etwas gnädiger beurteilen.

Foto: GdH CELLE / FASSBERG

Foto: GdH CELLE / FASSBERG
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Kameradschaft ehemaliger
Heeresflieger e.V.

FRITZLAR

Wie in jedem Monat trafen sich die ehemaligen Heeresflieger Im 
Fritzlarer Soldatenheim.

Im vollbesetzten großen Clubraum konnte der 1. Vorsitzen-
de, Hauptmann a. D. Horst Krink, den Kommandeur des 
Heeresfliegerregiments 36, Oberst Horstmar Bussiek, begrü-
ßen.

Oberst Bussiek unterstützt und fördert die Kameradschaft seit  
Jahren. Als Beirat kraft Amtes gehört er auch dern erweiterten 
Vorstand an. 

Er wies nochmals darauf hin, daß die  Kameradschaft der 
Heeresflieger nicht nur Betreuungs- und lnformationsorgan für 
ehemalige Berufs- und Zeitsoldaten der Heeresflieger ist, sondern 
auch ein sehr bedeutendes Bindeglied zwischen aktiver Truppe, 
Reservisten und Zivilbevölkerung sei.

Oberst Bussiek zählt zu den Männern, die das Konzept 
der Luftmechanisierung entwickelt und zur Einsatzreife gebracht 
haben. Die bei seiner Vorstellung aufgezählten Verwendungen im 
Verteldigungsministerium und in Stäben der Bundeswehr unterstri-
chen dies.

In seinem Vortrag blickte Oberst Bussiek auf die Entwicklung 
der Heeresflieger von den Anfängen an zurück. Bis zum Ende 
der 80er Jahre war auch die Entwicklung der Heeresfliegertruppe 
ausschließlich vom Prinzip der Landes- bzw. Bündnisverteidigung 
bestimmt worden. Das Ende des kalten Krieges, die Wiederverei-

nigung, der Zerfall des Warschauer Paktes sowie die Reduzierung 
der Bundeswehr ließen dann neue Konzepte entstehen. Die Bun-
desrepublik war  nicht mehr Frontstaat.

Ab 1993 wurde das jetzt bestehende Luftmechanisierungs-
konzept im Rahmen der Luftbeweglichkeit des Heeres geschaffen. 
Die neue politische Lage veränderte die Anforderungen an NATO 
und Bundeswehr. Vorhandene Waffensystheme erhielten eine 
Kampfwertsteigerung.

 Luftmechanisierung ermöglicht künftig den selbständigen und 
unterstützenden Kampf in und aus der Luft. Die Waffensysteme 
Tiger und NH90 werden den neuen Einsatzmöglichkeiten entspre-
chen.

In der sich anschließenden Gesprächsrunde wurde natürlich 
das aktuelle Thema: Deutsche Soldaten in Kriegs-, bzw. kriegsge-
fährdeten Einsätzen ausgiebig besprochen.

Als Fazit wurde vom Vorsitzenden festgestellt: Offentlichkeit 
und Medien messen dem Einsatz der Bundeswehr in den Krisen- 
bzw Kriegsreglonen großes Interesse bei. 

Im Auftrag von Nato und UN ist die Bundeswehr für Freiheit 
und Menschenrechte im Einsatz. Dies sollte mehr beachtet und 
unterstützt werden.

gez.
Horst Krink, Hptm a.D.
1. Vorsitzender

Der Weg zur Luftmechanisierung des Heeres
Ein Vortrag von Oberst Bussiek, Kdr HFlgRgt 36

Ehemalige Unteroffiziere und Offiziere der Gemeinschaft 
Laupheimer Heeresflieger trafen sich am 10. Oktober zum 
11. Mal in Folge im Unteroffizierheim der Kurt-Georg-Kiesinger-
Kaserne. Nach Jahresfrist wollten sie endlich mal wieder über “alte 
Zeiten” plaudern.

Nachdem sich die ersten Teilnehmer des Treffens schon 
gegen 10.30 Uhr eingefunden hatten, genossen gegen 1200 Uhr 
über 100 Ehemalige den Begrüßungstrunk. Die ersten Erinne-
rungsstories waren bereits ausgetauscht, als der Sprecher der 
Gemeinschaft, Oberstabsfeldwebel a.D. Jürgen Nommen-
sen, zum Eintopfessen läutete. Die Truppenküche hatte heuer 
Kesselgulasch bereitgestellt und die Ordonnanzen konnten nicht 
schnell genug Terrine um Terrine auftragen.

Derweil wurde, zusammengerückt an langen Tafeln, weiter 

intensiv aus der Vergangenheit erzählt.
Nach dem „Herzlich Willkommen” des Sprechers, der Ehrung 

dr Verstorbenen und dem Dank an diejenigen, die solch eine 
Veranstaltung erst möglich machen, begrüßte der Regimentskom-
mandeur und Standortälteste, Oberst Manfred Schmoldt, die 
Teilnehmer des Treffens.

Er berichtete dann auch über kommende Neuerungen bei der 
Bundeswehr insgesamt und bei den Heeresfliegern, bzw. was dar-
über bis heute bekannt sei.

Fast nichts bleibe in der Bundeswehr, wie es derzeit sei. Sie 
werde total umgegliedert. Ein Heeresfliegerregiment werde wohl 
aufgelöst und den anderen Regimentern zugeschlagen. Ob es 
konkret das Laupheimer Regiment sei, stehe allerdings nicht 
fest.

Fast wie ein Klassentreffen . . .
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Im Zusammenhang mit der immer wieder ins Gespräch 
gebrachten Auflösung des Standortes und einer eventuell ins 
Haus stehenden Verlegung des Regiments nach MEMMINGEN, lobte 
Oberst Schmoldt ausdrücklich die Bemühungen der Stadt um den 
Standort, vor allem die des Bürgermeisters Otmar Schick. 

Der Vertreter des Deutschen Bundeswehrverbandes,  
Stabshauptmann a.D. Jürgen Meinberg, sieht vor der 
möglichen Auflösung des Regiments eher die Verlegung nach 
Memmingen. Dass ein Luftwaffengeschwader in Süddeutschland 
“gestrichen” werde, sei klar. Von Memmingen aus könne das 
Regiment seine Aufgaben (z.B. Gebirgsflugausbildung, Bedienung 
der Fallschirmspringerschule in Schongau/Allgäu) genauso gut 
erledigen.

Und: „In Memmingen wachsen noch keine gezüchteten Blu-
men durch den Zaun in den Flugplatz”.

Doch bei aller Diskussion und Vermutung gilt noch: Nichts 
Genaues weiß man nicht!

Nach einer kurzen Pause brillierte Oberstleutnant Burghard 
Arnold vom Headquarter Airnorth in RAMSTEIN mit seinem Vortrag 
über die „Rettung von Besatzungsangehörigen aus Feindgebiet”.

Unterstützt von einem “Beamer”, einen an einen Laptop ange-
schlossenen Videoprojektor, gelang es ihm, die Teilnehmer mit 
bewegten Bildern in seinen Bann zu ziehen. Mucksmäuschenstill 
hörten sie den hochinteressanten Schilderungen von Rettungen 
aus Feindgebiet zu.

Ein riesiger Aufwand sei notwendig, um z.B. einen abgestürz-
ten Piloten wieder zurückzuholen. Solche Operationen werden 
immer bei Nacht durchgeführt.

Arnold schilderte dabei die Rettung eines amerikanischen 
Piloten, ohne die großteils geheimen Einzelheiten zu nennen. In 
einem Kurzvideo zeigte er dann, zum besseren Erkennen am Tage 
gedreht, was eine Besatzung nach Absprung über Wasser durch-
machen muss, bis die Retter kommen.

Während des Kurzberichts des Sprechers über Aktivitäten des 
vergangenen Jahres wurden einige Teilnehmer schon unruhig: war 
doch mittlerweile Kaffeezeit!

Das bedeutete dann auch: Stories austauschen bei Kaffee und 
Kuchen. 

Und immer wieder hieß es: „weißt du noch: damals ...?”

gez.
Jürgen Nommensen
OStFw a.D.

Foto: Herbert Angstmann

 GdH Rheine zu Besuch in Dresden 
„Auf den Spuren August des Starken“ 

Gemeinschaft der Heeresflieger
RHEINE

Nachdem im Jahr 1999 Ausflüge zur DASA nach Bremen und 
zu Airbus Industrie nach Hamburg durchgeführt wurden, stand bei 
der Informationsreise nach Dresden im Jahr 2000 das Kulturelle im 
Vordergrund unter dem Motto

   
Auf den Spuren August des Starken

Die Vorbereitung begann bereits im Januar mit dem Beschluss, 
eine Reise nach Dresden durchzuführen. Zunächst galt es, eine 
geeignete Unterkunft für ca. 20 Teilnehmer zu finden und einen 
Programmvorschlag zu erarbeiten. Drei Monate später war die 
Unterkunft bestätigt und der Programmvorschlag von den Teilneh-
mern akzeptiert.

Die Anreise erfolgte in drei Wellen mit Privat-Pkw. Während 
der Leitende mit Frau bereits freitags anreiste, um am Wochen-
ende den Gedachten Verlauf mit Zeitplan zu überarbei-
ten, kamen 7 weitere Teilnehmer am Sonntag, dem 06.08., in 
Dresden an. 

Der Begrüßungsabend fand gutgelaunt im „BIERHAUS DAMPF-
SCHIFF" des Hotels Dresden-Hilton statt.

Diese Gruppe führte am Montag dann einen Besuch des 
Schlosses Pillnitz mit einem Raddampfer durch. Während der 
Führung durch den Schlossgarten meinte Petrus es allerdings nicht 
gut – es regnete Bindfäden! 

Dennoch, durch den gelungenen Vortrag der Schlossführerin 
waren alle bester Laune.

Der Rest des Tages wurde bei Sonnenschein individuell in der 
Stadt verbracht (Stadtbummel, Besuch Grünes Gewölbe, Erho-

lung im Cafe Cosel mit Eierschecke).
Nachdem die übrigen 7 Teilnehmer Dresden erreicht und die 

Unterkunft bezogen hatten, fand um 1800 Uhr im Bierkeller 
"Kipp Was" das fröhliche Wiedersehen und die Vorbesprechung 
für den Ablauf der nächsten zwei Tage statt. 

Am Dienstag, dem 08.08. stand der erste Teil der "Dresden-
days" auf dem Programm: Besichtigung der Dresdner Alt-
stadt. Dazu fand sich die Gruppe um 0815 Uhr ein und wanderte 
zu Fuß durch den Großen Garten zur Altstadt. An den interes-
santen Punkten trug der Leitende Wissenswertes zum Ort und zur 
Geschichte vor. Vorbei ging es am Deutschen Hygienemuseum 
zum Rathaus, dann über Kreuzkirche, Altmarkt, Landhaus zur 
Frauenkirche. Hier fand um 1100 Uhr in der Unterkirche ein 
1-stündiger-Vortrag zur Geschichte und zum Wiederaufbau statt. 
Weiter ging’s über Coselpalais, Albertinum, über die Brühlsche 
Terrasse an der Kunstakademie, Sekundogenitur und Stän-
dehaus vorbei bis zur Freitreppe. 

Die Teilnehmer hatten nun Gelegenheit, ihre Mittagspause zu 
gestalten.

Anschließend führte der Weg über den Theaterplatz, vorbei 
am Italienischen Dörfchen, der Sächsischen Staatsoper 
(Semperoper), Zwinger, Altstädter Wache zur Hofkirche. Um 
1400 Uhr wurden unter der Leitung einer Ordensschwester Kirche 
und Wettiner Grabgelege besichtigt.

Weiter ging’s zum Taschenbergpalais und zum Schloß. Am 
Fürstenzug endete gegen 1600 Uhr der erste Tag der Führung.
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 Alle Teilnehmer trafen sich um 1800 Uhr im „Sophienkeller" 
im Hotel Kempinski Taschenbergpalais wieder. Hier wurden wir 
in die Welt von "August dem Starken" entführt. Im „Zeithainer Lust-
lager“ mit den noch original erhaltenen Mauern der ersten „Einsie-
delschen Häuser“ wurden alle durch Artisten, Gaukler, Musikanten 
und Wahrsager in richtige Jahrmarktstimmung versetzt.

Der zweite Tag der Informationsreise stand unter dem Motto: 
Bummel durch die Neustadt.

Doch zunächst fuhren die Teilnehmer um 0830 Uhr mit der 
Straßenbahn zur Stauffenbergallee und besichtigten das Mili-
tärhistorische Museum der Bundeswehr. 

Die angesetzten eineinhalb Stunden reichten natürlich nur zu 
einem Streifzug, denn über 7000 Exponate warten in Haus und 
Freigelände.

Zu Fuß ging’s weiter zur Garnisonskirche mit den Gedenkta-
feln für die Gefallenen auf den französischen Schlachtfeldern von 
1870/71. Nach Passieren des Alaunplatzes führte die Wanderung 
durch das Gründerzeitviertel um die Luisenstraße. Hier stehen 
liebevoll restaurierte Gebäude neben alten verfallenen Häusern, 
elegante Cocktailbars und urwüchsige Bierlokale, Szenekneipen 
und Spezialitätenrestaurants.

Ziel der Gruppe war etwas anderes. 
Nach Passieren des Martin-Luther-Platzes und vorbei am 
Jüdischen Friedhof wurde um 1130 Uhr Pfund’s Molkerei 
erreicht: der schönste Milchladen der Welt (Guinnes-Buch 
der Rekorde). Ein Mitarbeiter des Hauses trug dessen Geschich-
te vor, bevor die Teilnehmer im obenliegenden Restaurant Platz 
nahmen. 

Hier wurde ein Käseteller mit ca. 10 verschiedenen Käsesorten 

aus aller Welt gereicht, dazu gab´s ein Gläschen Rotwein.
Nach dieser Stärkung wanderten die Teilnehmer zum Albert-

platz, entlang der Königsstraße zur Dreikönigskirche mit dem 
Torso des Barockaltars zur Erinnerung an die Dresdner Bomben-
nacht von 1945. 

Weiter ging’s zum Neustädter Markt mit dem Goldenen Rei-
ter, am Blockhaus und dem Hotel Westin Bellevue vorbei und 
über die Augustusbrücke zurück zum Theaterplatz.

Von der Brücke hatten alle noch einmal einen schönen Blick auf 
die Brühlsche Terrasse und die Fassade der Altstadt.

Damit endete der zweite Tag der Informationsreise.
Der Leitende kehrte an den Heimatstandort zurück, während 

die zurückgebliebenen Teilnehmer den restlichen Tag individuell 
gestalteten: einige fuhren zum Schloss Pillnitz, andere besuchten 
die weltberühmten Museen.

Am Donnerstag, dem 10.08. wurde die Heimreise angetreten. 
Damit ging eine interessante Reise zu Ende, die allen einen klei-
nen Einblick in die Geschichte und den Wiederaufbau Dresdens 
gegeben hat.

Der 2. Vorsitzende der GdH, Hauptmann a.D. Hans- 
Joachim Brinkmann bedankte sich im Namen der Teilneh-
mer beim Leitenden für die Vorbereitung und Durchführung und 
überreichte den mit allen Unterschriften versehenen Bildband  
„Dresden – Die Kunststadt“.

gez.
Heino Jahn
Hptm a.D.

Am 03.08.2000 fanden im Offizierheim in BENTLAGE die turnusmäßigen Vorstandswahlen statt. Für zweieinhalb Jahre wurden gewählt 
und bilden den Vorstand bis 2002:
 
1.  Vorsitzender: Hptm a.D. Dieter Wessler
 2.  Vorsitzender: Hptm a.D. Hans-J. Brinkmann
  Schriftführer: Hptm a.D. Rolf Geschwandner
   Schatzmeister: Hptm a.D. Ewald Beckler
 
gez.
Geschwandner
Hptm a.D.

Foto: GdH RHEINE



 

         GdH Dachverband • Ulmenallee 13 a • 31675 Bückeburg                      GdH  INFO 4/2000

1. BÜCKEBURG
 Gemeinschaft der Heeresflieger BÜCKEBURG
 Oberstleutnant a.D. Ekkehard Müller     
 Jägerkaserne / Ulmenallee 13a               Tel. 05722 - 90037 
 31675  Bückeburg

2. CELLE / FASSBERG
 Gemeinschaft der Heeresflieger CELLE
 Oberst a.D. Bernd Emmerich    
 Amselstieg 6      Tel. 05084 - 4197
 29313  Hambühren

3. FRITZLAR
 Kameradschaft ehemaliger Heeresflieger e.V. FRITZLAR
 Hauptmann a.D. Horst Krink  
 Graf-Zeppelin-Str. 4   Tel. 05622 - 70450
 34560  Fritzlar

4. KÖLN
 Gemeinschaft der Heeresflieger KÖLN
 Oberst a.D. Karl Hiergeist  
 Torstr. 23               Tel . 02244 - 80009   
  53639 Königswinter

5. LAUPHEIM
 Gemeinschaft LAUPHEIMER Heeresflieger
 Oberstabsfeldwebel a.D. Jürgen Nommensen   
 Weißdornweg 27     Tel. 07392 - 3300
 88471  Laupheim            
  
     
6. MENDIG
 Gemeinschaft MENDIGER Heeresflieger 
 Oberstleutnant Ernst E. Conzelmann    
 In der Pill 17    Tel. 02632 - 494962  (priv.)
 56626 Andernach         02652 - 941610  (dstl.)

7. NEUHAUSEN
 Altkameradschaft NEUHAUSEN OB ECK
 Oberstabsfeldwebel a.D. Frank Rahm    
 Am Flugplatz 11      Tel. 07467 – 326 
 78579  Neuhausen ob Eck

8. NIEDERSTETTEN
 Gemeinschaft der Heeresflieger NIEDERSTETTEN 
 Hauptmann a.D. Manfred Roser     
 Uhlandstr. 14      Tel. 07934 - 8804
 97990  Weikersheim

9. OBERSCHLEISSHEIM
 Standortkameradschaft ehemaliger Heeresflieger e.V. 
 Hauptmann a.D. Siegfried Ziegler    
 Schwabmayrstr. 3             Tel. 0891 - 3153171
 85764  Oberschleißheim

10. RHEINE
 Gemeinschaft der Heeresflieger RHEINE
 Hauptmann a.D. Dieter Wessler     
 Falkenstr. 25                  Tel. 05973 - 2307 
 48485  Neuenkirchen 

11. ROTENBURG
 Heeresfliegerpensionäre ROTENBURG
 Stabsfeldwebel a.D. Gerhard Ochs    
 Dresdener Str. 100                                 Tel. 04261 - 63905
 27356  Rotenburg / Wümme

12. ROTH
 Gemeinschaft der Heeresflieger ROTH
 Hauptmann a.D. Helmut Schießl    
 Gundekarstr. 5                   Tel. / Fax 09171 - 60804
 91154  Roth
  

Die GdH im Internet. Schauen Sie doch mal vorbei . . .
http://home.t-online.de/home/ghbehn/gdh_dachverband.htm 

 

Redaktionsschluß für Beiträge zur GdH INFO 1/2001 ist der 05.02.2001. 
Auf die Möglichkeit, Beiträge per EMail an uns zu senden, wird hingewiesen:

ghbehn@t-online.de
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